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Elektroinstallation richtig planen
Diese Checkliste ist für Sie, wenn Sie ein Haus bauen oder umfassend sanieren und die Elektroinstallation
richtig planen wollen — bevor der erste Schlitz gestemmt ist.

Was hier nicht vergessen wird, kostet Sie später keine Nerven, keine Aufputzkanäle und keine
Bauarbeiten am fertigen Haus.

Über mich

Ich bin Elektriker mit über 30 Jahren Praxis. Kein Autor, der Bücher schreibt — sondern Handwerker, der
täglich auf der Baustelle steht und seit 2011 sein Wissen auf dein-elektriker-info.de teilt. Diese Checkliste
basiert nicht auf Theorie, sondern auf dem, was ich in dreißig Jahren in echten Häusern gesehen, gebaut
und repariert habe.

So nutzen Sie die Checkliste

Die Checkliste ist nach 9 Raumtypen gegliedert. Jeder Raum hat dieselbe Struktur:

•  Tabelle nach RAL-RG 678 — die offizielle Norm für Ausstattungswerte, mit den Stufen Mindest,
Standard, Komfort

•  Abhakbare Punkte für Steckdosen, Schalter, Beleuchtung, Spezialanschlüsse, Sicherheit und
Leerrohr-Reserven

•  „Wird oft vergessen“-Box mit den häufigsten Planungsfehlern

•  Hinweis auf weiterführende Blog-Artikel, wenn Sie ein Thema vertiefen wollen

Empfehlung: Drucken Sie die Checkliste aus, nehmen Sie sie zum Bautermin mit, gehen Sie sie Punkt für
Punkt mit Ihrem Architekten, Bauträger oder Elektriker durch. Was hier abgehakt ist, vergessen Sie nicht
mehr.

Was diese Checkliste leistet — und was nicht

Diese Checkliste ist ein Planungshilfsmittel, kein Ersatz für die fachliche Beratung durch einen
eingetragenen Elektrofachbetrieb. Der Anschluss aller Komponenten an die Hausinstallation gehört in die
Hände eines Profis — das ist nicht nur Vorschrift, sondern auch eine Frage der Sicherheit und
Versicherung.

Aber: Wer mit dieser Liste in die Planung geht, weiß, was er will. Wer weiß, was er will, bekommt bessere
Angebote, kann Preise vergleichen und vermeidet teure Nachrüstungen.

Beginnen wir mit den 15 häufigsten Planungsfehlern — den teuersten Versäumnissen, die ich in
dreißig Jahren immer wieder gesehen habe. Danach folgt die Zeitachse, bis wann was entschieden
sein muss, und schließlich die Checkliste für jeden einzelnen Raum.
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Die 15 häufigsten Planungsfehler
Aus über 30 Jahren Praxis — die Fehler, die ich am häufigsten in fertigen Häusern sehe. Wer diese 15 Punkte
vermeidet, hat über 90 % der typischen Planungs-Probleme ausgeschlossen.

Strategische Fehler (treffen das ganze Haus)

1. An der Elektrik gespart, in die Küche 30.000 € investiert

Der häufigste strategische Fehler. Viele Bauherren stecken fünfstellige Beträge in Küche, Bad,
Bodenbeläge — und sparen ausgerechnet bei der Elektrik, die später jeden Tag den Wohnkomfort
bestimmt. Steckdosen, Schalter, Beleuchtung, LAN-Verkabelung sind keine Bereiche zum Sparen. Sie
wirken sich auf den Wohlfühlfaktor stärker aus als jede Granitarbeitsplatte.

2. Zu wenig Steckdosen geplant

Der häufigste Detail-Fehler überhaupt. Eine vergessene Steckdose bedeutet jahrelang
Verlängerungskabel oder Verteilerleisten. Lieber zwei zu viel als eine zu wenig.

3. Möblierung nicht vor der Installation festgelegt

Sie zeichnen Steckdosen, ohne zu wissen, wo später Sofa, Bett, Sideboard stehen. Möbel-Plan vor
Elektro-Plan.

4. Keine sternförmige Verkabelung von einem zentralen Multimedia-Verteiler

Antenne, LAN, Telefon laufen heute zentralisiert. Wer das versäumt, kann das Heimnetz später nur teuer
nachrüsten.

5. Hauptverteiler zu klein dimensioniert

Keine Reserve für Wallbox, PV, Wärmepumpe, Smart Home. Mindestens 30 %, besser 30–40 % freie
Plätze.

6. Keine Leerrohre für künftige Anwendungen

Smart Home, zusätzliche Netzwerkanschlüsse, Sauna, geänderte Raumnutzung. Leerrohre kosten beim
Bau fast nichts, Nachrüstung ohne sie wird teuer oder unmöglich.

7. Bei Schalterprogrammen am Geld gespart

Billig-Programme aus dem Baumarkt klemmen, brechen, vergilben. Markenhersteller wie Busch-Jaeger,
Jung, Gira, Merten, Berker, Hager sind im Alltag jeden Cent wert.

Häufige Detail-Fehler in einzelnen Räumen

8. Steckdose hinter Möbel verdeckt

Am Sofa, am Bett, hinter der Kommode. Möblierung vor Installation mit Maßen prüfen.

9. Wechselschaltung Bett ↔ Tür im Schlafzimmer vergessen

Sie wollen das Licht vom Bett aus ausschalten.

10. Außenbeleuchtungs-Schalter im Hausflur fehlt

Außenlicht nur draußen am Schalter. Frustquelle bei jedem Heimkommen.

11. Putzsteckdose an Türen vergessen

Fast jeder Planer übersieht sie. Eine pro Raumzugang.

12. Eigene Stromkreise in der Küche zusammengelegt

Geschirrspüler, Kühlschrank, Herd, Mikrowelle gehören jeweils auf eigene Kreise.
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13. Schalterhöhe inkonsistent

Eine Höhe im ganzen Haus (105 cm), sonst ärgert es jahrelang.

14. Orientierungslicht mit Bewegungsmelder nicht eingeplant

Flur, Treppe, Schlafzimmerweg zur Toilette.

15. Förderantrag erst nach Installation gestellt

Zuschuss futsch. KfW, BAFA und regionale Programme immer vorher beantragen.

Mehr Hintergrund: Die strategischen Erkenntnisse und Antworten auf die häufigsten Bauherren-Fragen
finden Sie ausführlich in den Blog-Artikeln „15 Erkenntnisse bei der Elektroinstallation“ und „Planung
Elektroinstallation“ auf dein-elektriker-info.de
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Wann muss was entschieden sein?
Elektro-Entscheidungen haben Deadlines. Was zu spät entschieden wird, wird teuer oder unmöglich. Diese
Zeitachse zeigt Ihnen, bis wann jede Entscheidung spätestens stehen muss.

Phase 1 — Vor Baubeginn (Rohbau-Planung)

Diese Entscheidungen müssen vor dem Stemmen, Verputzen und Betonieren stehen:

■  Anzahl und Position aller Steckdosen pro Raum

■  Anzahl und Position aller Schalter pro Raum

■  Schaltungsarten (Wechsel, Kreuz, Tasterschaltung mit Stromstoßrelais)

■  Beleuchtungsauslässe Decke und Wand

■  Alle Leerrohre für künftige Erweiterungen

■  Aussparungen in Betondecken für Versorgungsleitungen

■  Position des Unterverteilers / Zählerschranks

■  Erdkabel-Trassen im Außenbereich

■  Wallbox-Standort und Zuleitung

■  Photovoltaik-Vorbereitung (Leerrohre Dach → Wechselrichter → Speicher)

Phase 2 — Vor dem Estrich

■  Elektrische Fußbodenheizung

■  Bodenkanäle, Bodensteckdosen

■  Leitungsverlauf für später nicht zugängliche Bereiche

■  Anschluss von Wärmepumpe / Lüftungsanlage

Phase 3 — Vor dem Innenausbau

■  Endgültige Möblierung pro Raum festlegen (Steckdosen-Positionen prüfen!)

■  Küchenplan vom Lieferanten besorgen — exakte Höhen und Positionen

■  Badplanung mit Schutzbereichen abgleichen

■  Beleuchtungskonzept finalisieren (Lichtfarbe, Dimmer)

■  Smart-Home-Komponenten endgültig entscheiden (Bus-Verkabelung nötig?)

Phase 4 — Vor dem Einzug

■  Wallbox bestellt und Anschluss-Termin mit Fachbetrieb vereinbart

■  Förderanträge (KfW, BAFA, regional) vor Installation gestellt

■  Rauchmelder eingebaut und funktionsgeprüft

■  Inbetriebnahme durch Elektrofachbetrieb, Abnahme-Protokoll

■  Stromkreis-Beschriftung im Verteiler vollständig

■  Wartungs-Plan und Leerrohr-Dokumentation archiviert

Goldene Regel: Was hinter Putz, Estrich oder Beton verschwindet, lässt sich nicht mehr ändern — nur
noch nachrüsten. Und Nachrüstung ist immer teurer als saubere Erstplanung.
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2 — Wohnzimmer
Der zentrale Wohnraum. Hier werden Möbel und Technik am häufigsten umgestellt – wer eng plant, ärgert sich
jahrelang.

Ausstattung nach RAL-RG 678 (Wohnzimmer bis 20 m2)

Mindest Standard Komfort

Beleuchtungsanschlüsse 2 2 3

230 V Steckdosen allgemein 4 8 10

Anschlüsse Telefon / Daten 1 1 1

230 V Steckdosen Telefon / Daten 1 1 2

Radio / TV / Daten-Anschlüsse 2 2 2

230 V Steckdosen TV-Bereich 6 6 6

Stromkreise 1 1 1–2

Bei Räumen über 20 m2 oder mit Essecke: jeweils +1 Anschluss und +1 Steckdose pro Position.

Steckdosen

Lieber zwei zu viel als eine zu wenig – Verteilerleisten unter dem Sofa sind das Eingeständnis schlechter
Planung.

■  Pro Wandseite mindestens eine Doppelsteckdose

■  Hinter Möbel-Hauptpositionen (Sideboard, Sitzgruppe): Dreifach- oder Vierfach-Kombination

■  TV-Wand: 6× 230 V (zwei Dreifach-Kombinationen) plus Antenne und 3× Netzwerk

■  Höhe an Möblierung anpassen — Standard 30 cm, hinter TV höher

■  Putzsteckdose an jeder Raumzugangstür einplanen

■  Steckdosen mit Überspannungsschutz für TV, HiFi, PC

■  Optional: Steckdosen mit USB-Ladefunktion bei Sitzgruppe

■  Steckdosen mit Kinderschutz, falls Kinder im Haushalt

Schalter und Lichtsteuerung

Einheitliche Schalterhöhe im ganzen Haus – einmal falsch, jahrelang sichtbar.

■  Hauptlicht von jedem Raumzugang schaltbar (Wechsel- oder Kreuzschaltung)

■  Schalterhöhe einheitlich im ganzen Haus: 105 cm

■  Dimmer für Hauptlicht und Stimmungslicht vorsehen (LED-tauglich)

■  Schalter für Terrassen- / Balkonbeleuchtung von innen einplanen

■  Außensteckdosen von innen schaltbar machen

■  Schaltbare Steckdose am Türschalter für Stehlampen

Beleuchtung

Im Wohnzimmer entscheidet das Lichtkonzept über die Atmosphäre. Ein einzelner Deckenauslass reicht heute
nicht mehr.

■  2–3 Beleuchtungsgruppen, von verschiedenen Stellen bedienbar

■  Grundbeleuchtung über Couchtisch oder Einbauleuchten in Decke

■  Indirekte Beleuchtung als zweite Gruppe (Wandleuchten, dimmbar, warmes Licht)
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■  Dritte Gruppe optional: LED-Strips hinter Leisten, Stromschienen, Spots, Schrankbeleuchtung

■  Bei Räumen über 20 m2: zweiter Deckenauslass oder Schienensystem prüfen

■ Lichtkonzept im Detail: Eigener Blog-Artikel zur Wohnzimmer-Beleuchtung →
dein-elektriker-info.de/wohnzimmer-beleuchtung

Daten, TV, Netzwerk

Auch wenn heute alles über WLAN läuft: ein Kabel ist schneller und ausfallsicherer.

■  2 Antennenanschlüsse einplanen (Fernseher und HiFi, unabhängig von SAT/Kabel/DVB-T)

■  Mindestens 2× LAN, besser 3× an der TV-Wand (Smart-TV, Streaming-Box, Konsole, Soundbar)

■  Zweiter LAN-Anschluss an gegenüberliegender Wand für spätere Umstellung

■  Lautsprecher-Anschlüsse bzw. Leerrohre für späteres Surround-System

Komfort und Sicherheit

Heute Luxus, in zehn Jahren Standard – Leerrohre kosten beim Neubau fast nichts, beim Nachrüsten alles.

■  Rollladen- oder Jalousiesteuerung elektrisch (zentral oder einzeln)

■  Rauchmelder einplanen — gerade bei viel Elektronik sinnvoll

■  Raumtemperaturregelung an zentraler Stelle (je nach Heizungssystem)

■  Bei Wunsch nach Smart Home: heute Bus-Leerrohre verlegen

■  Einbruchschutz an Fenstern, falls Erdgeschoss

■  Optional: Videosprechanlage, Außenkamera-Anschlüsse

Leerrohr-Reserven

Nachrüsten ohne Leerrohr ist teuer. Beschriftete Dosen sind Pflicht – nicht zumauern.

■  Leerrohr von TV-Wand nach oben zur Decke (für späteres Wandhängen oder
Hintergrundbeleuchtung)

■  Leerrohr zwischen TV-Position und HiFi-Position bzw. gegenüberliegender Wand

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen

■  Bei größeren Wohnzimmern: zusätzliches Leerrohr von Decke zu Boden für Beamer
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Praxis-Skizze: Anschlüsse Wohnwand

Anschlüsse hinter der Wohnwand: Antenne, Netzwerk, Steckdosen und Leerrohre

Erklärung: Antenne + 3× Netzwerk + 2× Dreifach-Steckdose direkt hinter dem Sideboard. Ein Leerrohr
führt mittig nach oben – falls der TV später an die Wand kommt, läuft die Verkabelung unsichtbar im Putz.
Ein zweites Leerrohr-Ende für mögliches Fernsehlicht ist vorbereitet.

■ Wird oft vergessen

•  Schalter für Außenbeleuchtung im Wohnzimmer (nicht nur draußen am Hauseingang)

•  Steckdose in Türnähe für Staubsauger

•  TV-Wand zu niedrig geplant – moderne Geräte sitzen höher als früher

•  Leerrohre eingebaut, aber Enden nicht dokumentiert → später unauffindbar

■ Mehr Tiefe gewünscht? Ausführlicher Blog-Artikel →
dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-wohnzimmer
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3 — Küche und Essbereich
Der elektrotechnisch anspruchsvollste Raum im Haus. Hier hängt die Planung an Ihrem Küchenplaner – ohne
dessen Plan keine saubere Installation. Plan vor Baubeginn besorgen.

Ausstattung Esszimmer nach RAL-RG 678

Mindest Standard Komfort

Beleuchtungsanschlüsse 2* 2 2–3

230 V Steckdosen allgemein 3 5 7

Anschlüsse Telefon / Daten 1 1 1

230 V Steckdosen Telefon / Daten 1 2 2

Radio / TV / Daten-Anschlüsse 1 1 1

230 V Steckdosen TV-Bereich 3 3 3

Stromkreise 1 1 1–2

* Praxis-Empfehlung: Auch in der Mindestausstattung mindestens 2 Beleuchtungsanschlüsse – eine
Deckenbeleuchtung über dem Esstisch und eine separate Wandbeleuchtung. Die RAL-Mindestnorm sieht nur 1
vor, in der Praxis zu wenig.

Ausstattung Küche nach RAL-RG 678

Mindest Standard Komfort

Beleuchtungsanschlüsse 2 3 3

230 V Steckdosen allgemein 5 10 12

Anschlüsse Telefon / Daten — 1 1

230 V Steckdosen Telefon / Daten — 2 2

Radio / TV / Daten-Anschlüsse 1 1 1

230 V Steckdosen TV-Bereich 3 3 3

Kühl-, Gefriergerät 2 2 2

Dunstabzug 1 1 1

Stromkreis Elektroherd (3×230 V) 1 1 1

Backofen, Mikrowelle, Geschirrspüler je 1 je 1 je 1

Steckdosen an Arbeitsflächen mindestens 2-fach. Für Arbeitssteckdosen mindestens 2 eigene Stromkreise.

Voraussetzung — Küchenplan

Ohne Küchenplan vom Lieferanten ist die Installation Glücksspiel. Plan vor Baubeginn anfordern.

■  Detaillierter Elektroplan vom Küchenlieferanten liegt vor

■  Anschlüsse sind bemaßt eingezeichnet (Höhen und seitliche Positionen)

■  Wasser- und Abflussanschlüsse abgestimmt mit Elektroplan

■  Putzsteckdose an der Tür ist im Küchenplan enthalten — sonst nachfragen

Steckdosen Küche

Lieber zwei zu viel als eine zu wenig. Über der Arbeitsplatte sind Mehrfach-Kombinationen Pflicht.

■  Arbeitssteckdosen entlang der Arbeitsplatte, mindestens 2-fach pro Position
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■  Höhe Arbeitssteckdosen: typisch 115 cm über FFB – maßgeblich ist der Küchenplan des
Lieferanten (exakte, verbindliche Höhen)

■  Eigene Steckdose für Kaffeemaschine, Wasserkocher, Toaster — nicht teilen

■  Steckdose hinter Kühlschrank und Gefrierschrank getrennt geplant

■  Steckdose für Dunstabzug oberhalb der Hängeschränke

■  Putzsteckdose an der Türseite

■  Optional: Steckdose mit USB-Ladefunktion an Frühstückstheke

Steckdosen Essbereich

■  Pro Wandseite mindestens eine Doppelsteckdose

■  Hinter Sideboard / Anrichte: Dreifach-Kombination

■  Steckdose in Esstisch-Nähe für Stehleuchte oder Heißluftgrill

■  Putzsteckdose an jeder Raumzugangstür

Schalter und Lichtsteuerung

Bei offenen Wohnküchen: Schaltkreise sauber trennen, sonst leuchtet immer zu viel.

■  Hauptlicht von jedem Raumzugang schaltbar

■  Schalterhöhe einheitlich: 105 cm

■  Dimmer für Esstisch-Beleuchtung (LED-tauglich)

■  Arbeitsplatten-Beleuchtung getrennt schaltbar von Grundbeleuchtung

■  Bei offener Wohnküche: getrennte Schaltkreise Küche / Essbereich / Wohnbereich

Beleuchtung

In Küche und Essbereich entscheiden mehrere Lichtgruppen über Funktionalität und Atmosphäre.

■  Grundbeleuchtung über Esstisch, dimmbar (Pendelleuchte mit fester Position!)

■  Arbeitsplatten-Beleuchtung als eigene Gruppe (Unterbau-LED oder Spots)

■  Allgemeine Deckenbeleuchtung Küche (Einbauleuchten oder Hauptauslass)

■  Optional: Theken- oder Schrankbeleuchtung als dritte Gruppe

■  Bei offenen Grundrissen: indirekte Beleuchtung als Übergangslicht zum Wohnbereich

■ Lichtkonzept im Detail: Eigener Blog-Artikel zur Küchenbeleuchtung →
dein-elektriker-info.de/kuechenbeleuchtung

Daten, TV, Netzwerk

■  Mindestens 1 LAN-Anschluss in der Küche (intelligente Geräte, Tablet-Halterung)

■  TV/Radio-Anschluss in Küche oder Essbereich, je nach Nutzung

■  Antennenanschluss mit 3× Steckdose im Essbereich (Standard)

■  Leerrohre zu Kühlschrank und zentraler Geräte-Position für vernetzte Geräte

Stromkreise — eigene Kreise zwingend

Diese Geräte brauchen einen eigenen Stromkreis. Keine Diskussion, keine Sparversion.

■  Elektroherd: eigener Drehstromkreis (3×230 V / 400 V)

■  Backofen (separat, falls vom Herd getrennt): eigener Kreis

■  Dampfgarer (falls vorhanden): eigener Kreis
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■  Mikrowelle als Einbaugerät: eigener Kreis

■  Geschirrspüler: eigener Kreis

■  Kühl- und Gefriergerät: gemeinsame eigene Zuleitung, getrennt von Arbeitssteckdosen

■  Dunstabzug: eigener Kreis

■  Arbeitssteckdosen: mindestens 2 eigene Kreise (max. 6–8 Steckdosen pro Kreis)

■  Stromkreisverteiler: mind. 3-reihig (Einraum), mind. 4-reihig (Mehrraum)

Komfort und Sicherheit

■  Rollladen- oder Jalousiesteuerung elektrisch

■  Schalter für Terrassen- / Balkonbeleuchtung von innen einplanen

■  Außensteckdosen von innen schaltbar

■  Rauchmelder einplanen (Brandquelle Nr. 1 im Haushalt)

■  Einzelraumregelung Heizung an zentraler Stelle

■  Eventuell Anschlüsse für Waschmaschine/Trockner

■  Eventuell Anschluss für dezentrale Warmwasserbereitung (Untertisch-Boiler)

■  Steckdosen mit Kinderschutz bei Kindern im Haushalt

■  Optional: Smart Home Bus-Leerrohre für Nachrüstung

Leerrohr-Reserven

■  1–2 Leerrohre, die in leeren Unterputzdosen enden, für vernetzte Küchengeräte

■  Leerrohr von Küche zu zentralem Netzwerkverteiler

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen

■  Bei offener Wohnküche: Leerrohr zum Wohnbereich für nachträgliche Audio-Verbindung

■ Wird oft vergessen

•  Kühl-/Gefriergerät auf Sammelkreis mit Arbeitssteckdosen — bei Defekt fliegt alles raus,
Lebensmittel verderben

•  Putzsteckdose an der Tür — fast jeder Küchenplaner vergisst sie

•  Dunstabzug-Stromkreis getrennt — sonst Brummen bei gleichzeitigem Kochfeldbetrieb

•  Steckdose hinter eingebauter Mikrowelle in passender Höhe — nachträglich kaum erreichbar

•  Beleuchtung Arbeitsplatte zu schwach — Schattenwurf durch Hängeschränke

•  Leerrohre für künftige Smart-Kitchen-Geräte nicht mitgedacht

■ Mehr Tiefe gewünscht? Ausführlicher Blog-Artikel →
dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-kueche-esszimmer
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4 — Schlaf-, Kinder- und Gästezimmer
Schlafräume werden längst nicht mehr nur zum Schlafen genutzt. Lesen im Bett, Fernsehen, Spielen,
Hausaufgaben – die Elektroplanung muss das alles abbilden.

Ausstattung nach RAL-RG 678 (bis 20 m2)

Mindest Standard Komfort

Beleuchtungsanschlüsse 1 2 3

230 V Steckdosen allgemein 4 8 10

Anschlüsse Telefon / Daten 1 1 1

230 V Steckdosen Telefon / Daten 1 2 2

Radio / TV / Daten-Anschlüsse 1 1 2

230 V Steckdosen TV-Bereich 3 3 6

Stromkreise 1 1 1–2

Räume über 20 m2: 2 Stromkreise für Beleuchtung und Steckdosen vorsehen.

Steckdosen am Bett — die kritischste Position

Schalter und Steckdosen am Bett dürfen nicht durch Bett oder Nachttisch verdeckt werden. Häufigster
Planungsfehler in Schlafzimmern.

■  Pro Bettseite mindestens eine Doppelsteckdose (typisch 80–90 cm über Boden, je nach Betthöhe)

■  Position so wählen, dass Nachttisch sie nicht verdeckt — vor Möblierung mit Maßen prüfen

■  Optional: Steckdose mit USB-Ladefunktion pro Bettseite

■  Bei Doppelbett: beide Seiten gleichwertig ausstatten

Sonstige Steckdosen

■  Pro Wandseite mindestens eine Doppelsteckdose

■  Putzsteckdose an der Tür

■  Hinter Kommode / Schreibtisch (Kinderzimmer): Dreifach-Kombination

■  Bei Ankleide-Bereich: zusätzliche Steckdose für Bügeleisen, Föhn

■  Steckdosen mit Überspannungsschutz bei TV / PC

■  Kinderzimmer: alle Steckdosen mit Kinderschutz

Schalter und Lichtsteuerung — vom Bett aus schaltbar

Wechselschaltung Tür ↔ Bett ist hier Pflicht, nicht Kür.

■  Hauptlicht als Wechselschaltung: Tür und Bett

■  Indirekte / Stimmungsbeleuchtung ebenfalls vom Bett schaltbar

■  Schalterhöhe an der Tür einheitlich: 105 cm

Schalter am Bett — zwei Varianten möglich:

•  Variante A: Schalter pro Bettseite (mit den dortigen Steckdosen, 80–90 cm). Beide Partner
unabhängig.

•  Variante B: zentraler Schalter zwischen beiden Bettseiten (höhere Position). Spart Aufwand.

•  Empfehlung: Variante A bei größeren Doppelbetten oder unterschiedlichen Schlafrhythmen.

■  Dimmer für Hauptlicht und Stimmungslicht (LED-tauglich)
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■  Leseleuchte separat schaltbar pro Bettseite

■  Bei mehreren Zugängen: Kreuzschaltung

Beleuchtung

Schlafzimmer:

■  Allgemeine Raumbeleuchtung (Deckenleuchte oder Einbauspots), dimmbar

■  Indirekte Beleuchtung als zweite Gruppe (Stromschiene, Wandleuchten, LED-Strips)

■  Leseleuchten links und rechts am Bett, fest installiert auf ca. 1 m Höhe

■  Bei Ankleide: helle Spiegelbeleuchtung

■  Optional: Sternenhimmel mit LEDs, hinterleuchtetes Bett

Premium-Ausstattung Elternschlafzimmer

Hochwertige Beleuchtung über Standard hinaus. Aus 30 Jahren Praxis – kommt immer gut an.

■  Indirekte Beleuchtung integriert in eine Holzrückwand hinter dem Bett (LED-Strips, dimmbar,
warmweiß)

■  Statt klassischer Nachttischlampen: fest installierter Lesespot links und rechts – schwenkbar,
separat schaltbar

■  Pro Bettseite zusätzlich ein dekorativer Spot mit eigenem Schalter

■  Alle Beleuchtungs-Elemente getrennt schaltbar – idealerweise vom Bett aus erreichbar

Kinderzimmer:

■  Allgemeine Raumbeleuchtung mit Wechselschaltung Tür/Bett

■  Gemütliche, gedimmte Beleuchtung zum Spielen

■  Extra helle Beleuchtung am Schreibtisch zum Lernen und Hausaufgaben

■  Leseleuchte am Bett

Orientierungslicht (Aufstehlicht)

Häufig vergessen, im Alltag aber Gold wert.

■  Orientierungslicht mit Bewegungsmelder einplanen

■  Montagehöhe: Unterputz an der Tür auf 20 cm Höhe

■  Alternative: LED-Strips an Fußleisten

■  Im Kinderzimmer besonders sinnvoll

Daten, TV, Netzwerk

■  Mindestens 1 LAN-Anschluss pro Raum, idealerweise 2 (TV-Position und Schreibtisch)

■  Alternativ: Leerrohre zu Unterputzdosen für spätere Nachrüstung

■  TV-Anschluss mit 3× Steckdose

■  Optional: Unterputz-Radio am Bett (mit Weckfunktion)

Komfort und Sicherheit

Rauchmelder sind im Schlafraum bei Neubauten in fast ganz Deutschland Pflicht.

■  Rauchmelder einplanen — Pflicht in Schlafräumen

■  Rollladen- oder Jalousiesteuerung elektrisch

■  Schalter für Rollladen am Bett und an der Tür

■  Raumtemperaturregelung an zentraler Stelle
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■  Einbruchschutz an Fenstern (besonders Erdgeschoss)

■  Bei Wunsch nach Smart Home: Bus-Leerrohre verlegen

Netzfreischalter (Elektrosmog-Reduktion) — vorbereiten, nicht blind einbauen

Manche Bauherren möchten nachts einen elektrisch feldfreien Schlafplatz. Ein Netzfreischalter im
Sicherungskasten trennt den Stromkreis automatisch vom Netz, sobald der letzte Verbraucher ausgeschaltet
ist.

■  Platz im Sicherungskasten für späteren Einbau vorsehen (1 Reiheneinbaugerät pro Stromkreis)

■  Schlafzimmer-Stromkreis sauber von anderen Räumen trennen — keine Mischkreise

■  Bei Wunsch nach Vorbereitung: separater Stromkreis nur für Schlafzimmer

■ Wichtig: Ein Netzfreischalter wirkt nur, wenn alle Verbraucher vollständig ausgeschaltet werden können.
Vor dem Einbau eine baubiologische Messung durchführen lassen – elektrische Felder benachbarter
Räume können sich gegenseitig kompensieren oder verstärken. Ein blind eingebauter Netzfreischalter kann
die Situation am Schlafplatz im Einzelfall sogar verschlechtern. Messtechniker über das IBN
(baubiologie.de).

Leerrohr-Reserven

■  Leerrohr von Bettseite zur Decke (für spätere Wandmontage TV oder Wandleuchten)

■  Leerrohr zum Schreibtischbereich (Kinderzimmer)

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen

■  Bei Bett-Hinterleuchtung: Leerrohr im Bereich Bettkopfteil

■  Leerrohre in Holzrückwand hinter Bett (Elternschlafzimmer-Premium)

■ Wird oft vergessen

•  Bett-Schalter durch Nachttisch verdeckt — Möblierung vorher einplanen

•  Wechselschaltung Tür/Bett fehlt — der häufigste Fehler

•  Steckdose links/rechts vom Bett ungleich verteilt

•  Im Kinderzimmer Schreibtischbeleuchtung vergessen

•  Orientierungslicht nicht eingeplant — nachträglich kaum installierbar

•  Rollladen-Schalter nicht am Bett

•  Schlafzimmer-Stromkreis mit anderen Räumen vermischt — erschwert Netzfreischalter

■ Mehr Tiefe gewünscht? →
dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-schlafzimmer-kinderzimmer-gaestezimmer
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5 — Bad
Im Bad gelten verschärfte Sicherheitsvorschriften. Wasser, Barfuß-Boden und elektrische Geräte vertragen sich
nicht – Schutzbereiche, IP-Schutzarten und FI-Schutz sind nicht verhandelbar.

Ausstattung Bad nach RAL-RG 678 (bis 10 m2)

Mindest Standard Komfort

Beleuchtungsanschlüsse 1 2 3

230 V Steckdosen außerh. Schutzber. 1 2 4

Anschluss Waschmaschine (1) 1 1

Anschluss Trockner — (1) 1

Anschluss Heizgerät/Handtuchheizung — 1 1

Stromkreise 1 1–2 2

Werte bei Bädern über 10 m2 anpassen. Waschmaschine, Trockner, Boiler benötigen jeweils eigene
Anschlüsse.

Schutzbereiche nach DIN VDE 0100-701 — Pflicht-Grundlage

Im Bad ist nicht alles überall erlaubt. Drei Schutzbereiche legen fest, was wo installiert werden darf.

Schutzbereiche im Bad nach DIN VDE 0100-701: Bereich 0, 1 und 2 mit Maßangaben in cm

Bereich 0 — Innenraum von Badewanne / Dusche

•  Nur Leuchten mit 12 V Schutzkleinspannung

•  Schutzart mindestens IPX7 (geschützt gegen Eintauchen)

•  Keine Steckdosen, keine Schalter

Bereich 1 — senkrecht über Wanne/Dusche bis 225 cm

•  Bei freiem Brausekopf ohne Wanne: Radius 120 cm um den Brausekopf

•  Leuchten 12 V Schutzkleinspannung, mindestens IPX5 (Strahlwasser)
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•  Zuleitungen mindestens 6 cm tief, nur senkrecht verlegt

•  Keine Steckdosen, keine Schalter

Bereich 2 — 60 cm um Bereich 1

•  Leuchten Schutzart mindestens IPX4 (Spritzwasser)

•  Keine Steckdosen, keine Schalter

Außerhalb der Schutzbereiche

•  Normale Steckdosen und Schalter erlaubt

•  Zwingend: FI-Schutzschalter 30 mA für alle Stromkreise im Bad

•  Zwingend: Potenzialausgleich aller leitfähigen Teile

Steckdosen

Im Bad nur außerhalb der Schutzbereiche. Position vor Möblierung mit Maßen prüfen.

■  Steckdose am Waschtisch: außerhalb Bereich 2 (mind. 60 cm vom Wannenrand)

■  Doppel- oder Dreifach-Steckdose neben Spiegel: Föhn, Rasierer, Zahnbürste

■  Höhe Steckdose Waschtisch: 105–115 cm über FFB, in Absprache mit Bad-Planung

■  Eigene Steckdose Waschmaschine, Höhe je nach Aufstellung. In Wohnungen meist 115 cm über
FFB

■  Eigene Steckdose für Trockner (falls vorhanden)

■  Anschluss für Handtuchheizung / elektrischen Heizkörper

■  Optional: Steckdose mit USB-Ladefunktion (außerhalb Bereich 2)

■  Alle Bad-Steckdosen über FI-Schutzschalter 30 mA — Pflicht

Schalter und Lichtsteuerung

■  Hauptlicht-Schalter im Bad, außerhalb Bereich 2 — Standardhöhe 105 cm

■  Empfohlene Standardlösung: Serienschaltung an der Tür → Hauptbeleuchtung und
Spiegelbeleuchtung gemeinsam

■  Akzent- / indirekte Beleuchtung als separaten Ausschalter daneben

■  Schalter für Heizung / Handtuchheizung getrennt

■  Schalter für Lüfter getrennt oder mit Nachlauf gekoppelt

■  Optional: Dimmer für indirekte Beleuchtung

■  Ausnahme: bei sehr kleinen Bädern Schalter mit Kontrollsymbol außerhalb des Bades sinnvoll

Beleuchtung

Schutzart und Lichtfarbe zählen doppelt: Schutz vor Wasser, gleichzeitig blendfreies Licht.

■  Deckenleuchte mit passender Schutzart (mind. IPX4 in Bereich 2)

■  Spiegelleuchte am Waschtisch: blendfrei, neutralweiß (4000 K), ausreichend hell

■  Optional: indirekte Beleuchtung über LED-Strips als Stimmungslicht

■  Optional: Bewegungsmelder für Hauptbeleuchtung

■  Optional: Beleuchtung in Dusche/Wanne mit 12 V Schutzkleinspannung (IPX7)

■ Lichtkonzept im Detail: Eigener Blog-Artikel zur Badbeleuchtung →
dein-elektriker-info.de/badbeleuchtung

Lüfter / Belüftung
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Innenliegende Bäder ohne Fenster brauchen einen Lüfter.

■  Anschluss für Bad-Lüfter im Bereich Decke

■  Lüfter-Schaltung: mit Lichtschalter gekoppelt, mit Nachlaufzeit

■  Bei innenliegendem Bad: leistungsfähiger Lüfter mit Hygrostat-Steuerung

■  Stromzuleitung außerhalb Bereich 1

Heizung und Warmwasser

■  Anschluss elektrische Fußbodenheizung (falls geplant): eigener Stromkreis

■  Anschluss Handtuchheizung: separater Stromkreis

■  Bei dezentraler Warmwasserbereitung: eigener Drehstromanschluss

■  Raumthermostat an gut zugänglicher Stelle, außerhalb Bereich 2

Sicherheits-Pflichten

■  FI-Schutzschalter 30 mA für alle Bad-Stromkreise — gesetzlich vorgeschrieben

■  Potenzialausgleich aller leitfähigen Teile — durch Fachbetrieb

■  Alle Leuchten/Geräte mit Schutzart entsprechend dem Bereich

■  Zuleitungen in Bereich 1 nur senkrecht, mindestens 6 cm tief

Leerrohr-Reserven

■  Leerrohr zur Decke für späteren Lüfter-Ausbau

■  Leerrohr im Bereich Waschtisch für Smart Mirror / zusätzliche Beleuchtung

■  Leerrohr für nachträgliche Anschlüsse (Bidet-Dusche, Spiegel-Heizung)

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen

■ Wird oft vergessen

•  Lüfter-Anschluss bei innenliegendem Bad zu spät bedacht

•  Spiegelleuchte direkt an Hauptlicht — sollte separat schaltbar sein

•  Steckdose am Waschtisch zu nah an der Wanne — nicht zugelassen

•  Kein Anschluss für Handtuchheizung vorgesehen

•  Potenzialausgleich vergessen — bei Abnahme beanstandet

•  Nur Warmlicht im Bad — beim Schminken/Rasieren ungeeignet

■ Mehr Tiefe gewünscht? Elektroinstallation Bad → dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-bad  · 
Badbeleuchtung → dein-elektriker-info.de/badbeleuchtung
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6 — Flur, Diele und Treppenhaus
Der Flur ist Visitenkarte und wichtigster Fluchtweg zugleich. Hier laufen viele Funktionen zusammen:
Beleuchtung, Sprechanlage, Router, Unterverteiler, Rauchmelder.

Ausstattung Flur / Treppenhaus nach RAL-RG 678

Mindest Standard Komfort

Beleuchtung Flur 1 2 3

Beleuchtung Treppenhaus 1/Etage 1/Etage 2/Etage

230 V Steckdosen Flur 1 2 3

230 V Steckdosen Treppenhaus 1 1 2

Anschluss Telefon / Daten 1 1 2

230 V Steckdosen Telefon/Daten 1 2 2

Stromkreise 1 1 1–2

Im Flur befindet sich häufig der zentrale Netzwerkpunkt (Router) und der Unterverteiler. Multimedia großzügig
planen.

Steckdosen Flur

■  Mindestens 2 Putzsteckdosen an unterschiedlichen Stellen

■  Doppelsteckdose für Telefon-Basisstation und Anrufbeantworter

■  Doppelsteckdose für WLAN-Router (idealer Aufstellort prüfen)

■  Steckdose für WLAN-Repeater / Mesh-Knoten, falls Router im Keller

■  Steckdose für Garderoben-Bereich

■  Steckdose nahe Hauseingang für Putzgerät und saisonale Beleuchtung

■  Optional: USB-Ladefunktion am Garderoben-Bereich

Schalter und Lichtsteuerung

Im Flur wird von mehreren Stellen geschaltet. Tasterschaltung mit Stromstoßrelais ist Standard.

■  An jeder Tür, die in den Flur führt, eine Schaltstelle

■  Lösung: Tasterschaltung mit Eltako-Stromstoßrelais im Verteiler — Standard unter Elektrikern
wegen Langlebigkeit und Zuverlässigkeit

■  Schalterhöhe einheitlich: 105 cm

■  Treppenhaus: je 1 Schaltstelle unten und oben pro Etage

■  Bei langen Fluren: zusätzliche Schaltstelle in der Mitte

■  Garderobenbeleuchtung als eigene Schaltung

■  Schalter für Außenbeleuchtung (Hauseingang) von innen im Flur

Beleuchtung Flur und Treppenhaus

Treppen müssen hell und vollständig ausgeleuchtet sein — Sturzgefahr.

■  Grundbeleuchtung über Deckenspots oder Wandleuchten — LED neutralweiß

■  Bei längeren Fluren: mehrere Leuchten gleichmäßig verteilt

■  Eigene Beleuchtung für Garderobe mit Spiegel

■  Treppenhaus: Schaltstellen oben und unten an jedem Absatz
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■  Bei langen Treppen: zusätzliche Schaltstellen in der Mitte

Orientierungslicht (Aufstehlicht)

Das wertvollste Detail im Flur und Treppenhaus aus 30 Jahren Praxis.

Orientierungslicht an der Treppe: LED-Strips an den Stufen, über Bewegungsmelder gesteuert

Wandeinbauleuchten als Orientierungslicht: dezent in die Wand integriert, ideal für sicheres Treppensteigen bei Nacht

■  Orientierungslicht im Flur mit Bewegungsmelder

■  Eigene Unterputzdosen für Bewegungsmelder einplanen

■  Treppenstufenleuchten oder LED-Strips an Stufen — über Bewegungsmelder

■  Auf jeder Etage ein Orientierungslicht pro Treppenabsatz

■  Bei Kindern: besonders sinnvoll

Türsprechanlage

■  Außenstation an der Haustür: einfach oder mit Kamera (Video)
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■  Sprechstelle im Flur mit Türöffner-Taste

■  Bei mehreren Stockwerken: Sprechstelle pro Etage

■  Versorgung über separates Klingelkabel, nicht über 230 V mischen

■  Bei Nachrüstung ohne Verkabelung: Funkklingel prüfen

■  Optional: Fingerprint-Türöffner an Haustür

Multimedia und Netzwerk

Der Flur ist oft das technische Zentrum des Hauses.

■  Mindestens 1 Telefonanschluss (für Basisstation)

■  Mindestens 2 LAN-Anschlüsse für Router-Standort und Repeater

■  Bei modernen Häusern: Patchfeld / Netzwerkverteiler im Flur

■  Leerrohre zu allen Räumen, falls Netzwerkkabel zentral im Flur enden

Unterverteiler

■  Bei mehreren Stockwerken: Unterverteiler pro Etage im Flur

■  Position gut zugänglich, nicht hinter Schränken verstecken

■  Größe: mind. 3-reihig (Einraum), mind. 4-reihig (Mehrraum)

Sicherheit

■  Rauchmelder im Flur — Pflicht in allen Bundesländern

■  Rauchmelder im Treppenhaus (Fluchtweg)

■  Bei größeren Häusern empfohlen: vernetzte Rauchmelder — Keller-Melder löst auch im
Schlafzimmer im ersten Stock aus. In kleinen Wohnungen nicht zwingend nötig

■  Optional: Alarmanlage mit Bewegungsmelder im Eingangsbereich

■  Optional: Videoüberwachung Hauseingang mit Monitor im Flur

Leerrohr-Reserven

■  Leerrohr von Flur zum Keller / HWR für späteren Netzwerk-Ausbau

■  Leerrohr zu jeder Etage für Multimedia-Verkabelung

■  Leerrohr von Hauseingang zum Flur für Sicherheitstechnik

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen

■ Wird oft vergessen

•  Schaltstelle an einer Flur-Tür vergessen — meist die selten benutzte

•  Steckdose für WLAN-Router an ungünstiger Position

•  Orientierungslicht mit Bewegungsmelder nicht eingeplant

•  Außenbeleuchtungs-Schalter im Flur fehlt

•  Rauchmelder im Treppenhaus vergessen

•  Unterverteiler hinter Garderobe versteckt — Wartung unmöglich

•  Bewegungsmelder-Position falsch geplant

■ Mehr Tiefe gewünscht? → dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-flur-treppenhaus
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7 — Hauswirtschaftsraum, Waschküche und
Vorratsraum
Aus Küche und Bad wandern Waschmaschine, Trockner und Tiefkühltruhe in eigene Räume. Wer die Elektrik
sauber plant, hat zentrale Funktionen mit kurzen Wegen.

Ausstattung Hauswirtschaftsraum nach RAL-RG 678

Mindest Standard Komfort

Beleuchtungsanschlüsse 1 2 3

230 V Steckdosen allgemein 3 5 7

Eigener Stromkreis Waschmaschine 1 1 1

Eigener Stromkreis Trockner — 1 1

Eigener Stromkreis Kühl-/Gefriergerät — 1 1

Stromkreise gesamt 1–2 2–3 3

Stromkreise — eigene Kreise zwingend

Diese Geräte gehören auf eigene Stromkreise. Bei einem Defekt fliegt sonst der ganze Raum aus.

■  Waschmaschine: eigener Stromkreis

■  Trockner: eigener Stromkreis (besonders Wärmepumpentrockner)

■  Kühl- und Gefriergeräte: eigener Stromkreis (separat von Waschgeräten — sonst taut Tiefkühltruhe
bei Waschmaschinen-Defekt ab)

■  Allgemeine Steckdosen (Bügelstation, Nähmaschine, Werkbank): gemeinsamer Kreis ausreichend

■  Anschluss für Wärmepumpe / Lüftungsanlage (falls hier): eigener Kreis

Steckdosen Waschbereich

■  Eigene Steckdose Waschmaschine (typisch 115 cm über FFB in Wohnungen)

■  Eigene Steckdose Trockner (bei Übereinanderstellung: Position erreichbar planen)

■  Doppelsteckdose im Bügelbereich für Bügelstation und Dampfbügeleisen

■  Steckdose für Wäscheständer mit Heizfunktion

■  Putzsteckdose an der Tür

■  Optional: Steckdose mit USB-Anschluss

Steckdosen Vorratsraum

■  Eigene Steckdose Tiefkühltruhe (auf eigenem Stromkreis mit Kühlschrank)

■  Eigene Steckdose zweiter Kühlschrank

■  Doppelsteckdose im Bereich Näh- oder Werktisch

■  Steckdose für Vakuumiergeräte, Einkochautomaten, Dörrgeräte

■  Bei Wein-/Vorratskeller: Steckdose für Klimasteuerung oder Lüfter

Schalter und Lichtsteuerung

■  Hauptlicht-Schalter neben der Tür, Höhe einheitlich 105 cm

■  Bei längeren Räumen: zweite Schaltstelle am anderen Ende

■  Separate Schaltung für Arbeitsplatzbeleuchtung (Bügelbereich, Nähtisch)
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■  Optional: Bewegungsmelder im Vorratsraum

■  Bei kombiniertem Raum: getrennte Schalter Waschbereich / Vorratsbereich

Beleuchtung — Funktion vor Stimmung

Beim Bügeln, Wäschesortieren und Etikettenlesen brauchen Sie viel Licht.

■  Helle Grundbeleuchtung über LED-Spots oder lange LED-Panels — neutralweiß (4000 K)

■  Mindestens 300–500 Lux am Arbeitsplatz (Bügeltisch, Nähtisch)

■  Separate Arbeitsplatzbeleuchtung über Bügelbereich und Nähtisch

■  Bei Vorratsraum mit Regalen: LED-Strips entlang der Regalreihen

■  Keine Warmlicht-Beleuchtung (verfälscht Wäschefarben)

Spezial-Anschlüsse

■  Anschluss für Lüfter (besonders bei innenliegendem HWR)

■  Anschluss Wäschemangel (falls vorhanden) — eigener Stromkreis

■  Anschluss Wasseraufbereitung (Enthärtungsanlage, Filter)

■  Anschluss Schmutzwasserhebeanlage (bei tiefliegenden Räumen)

■  Anschluss Heizgebläse oder elektrische Zusatzheizung

■  Optional: Anschluss für automatische Wassermelder

Sicherheit

■  Pro Stromkreis ein FI/LS-Schalter (30 mA) — Vorteil: bei Defekt fällt nur dieser Kreis aus, nicht der
ganze Bereich oder das Haus

■  Potenzialausgleich aller leitfähigen Teile

■  Optional: Wassersensor-Alarm bei Waschmaschine

■  Bei Wärmepumpe im HWR: zusätzlicher Stromkreis nach Herstellervorgabe

Leerrohr-Reserven

■  Leerrohr zur Decke für eventuelle Lüfter-Nachrüstung

■  Leerrohr zum Verteiler für zusätzliche Stromkreise

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen

■ Wird oft vergessen

•  Trockner und Waschmaschine auf gemeinsamem Stromkreis

•  Tiefkühltruhe auf Sammelkreis mit Waschmaschine

•  Zu wenig Licht am Bügeltisch

•  Steckdose für Wäscheständer mit Heizfunktion vergessen

•  Schmutzwasserhebeanlage bei tiefliegendem HWR nicht eingeplant

•  Bei innenliegendem HWR kein Lüfter — Schimmelgefahr

■ Mehr Tiefe gewünscht? Der HWR überschneidet sich oft mit dem Keller →
dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-keller
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8 — Keller, Technikraum, Werkstatt und
Hobbyräume
Der Keller ist das Herz des Hauses: Hausanschluss, Hauptverteiler, Heizung. Gleichzeitig zunehmend
Wohnraum – Werkstatt, Hobby, Sauna, Gästezimmer.

Ausstattung Keller-Räume nach RAL-RG 678 (Richtwerte je Raum)

Mindest Standard Komfort

Beleuchtung pro Raum 1 2 2–3

230 V Steckdosen pro Kellerraum 2 4 6

Putzsteckdosen Flur Keller 2 2 2

Werkstatt: Arbeitssteckdosen — 6+ 10+

Werkstatt: Kraftsteckdosen — 1×16A 16A+32A

Saunaofen Kraft Kraft Kraft

Bei betonierten Wänden: Leerrohre bereits in die Betondecke einlegen.

Technikraum / Hausanschlussraum

Hier laufen alle Versorgungsleitungen zusammen.

■  Hausanschlusskasten (Elektro-Hausanschluss vom Versorger)

■  Zählerschrank mit Stromzähler, vorbereitet für Smart Meter

■  Hauptverteiler ausreichend groß — mind. 30 %, besser 30–40 % freie Plätze als Reserve (Wallbox,
PV, Smart Home). Reihenzahl je nach Haus- und Ausstattungsgröße

■  Multimedia-Verteiler für Telefon, Netzwerk, TV

■  Lüftungszentrale (falls kontrollierte Wohnraumlüftung)

■  Hausanschlüsse für Wasser, Gas, Telefon, Kabel/Glasfaser

■  Steckdose für Router / Modem am Multimedia-Verteiler

■  Steckdose für Lüftungszentrale, Hebeanlage, Pumpen

■  Helle Beleuchtung — kein Dimmer

■  Aussparungen in Betondecken für künftige Versorgungsleitungen

Heizraum

■  Anschluss Heizungsanlage (Gas, Öl, Pellet, Wärmepumpe)

■  Anschluss Umwälzpumpen und Heizkreispumpen

■  Bei Wärmepumpe: eigener Drehstromanschluss mit Lastmanagement

■  Bei Pelletheizung: Förderschnecke, Belüftung Pelletlager

■  Bei Pufferspeicher mit Elektroheizpatrone: eigener Stromkreis

■  Anschluss Solar-Steuerung / Wechselrichter PV-Anlage

■  Raumthermostat / zentrale Heizungssteuerung gut zugänglich

■  Beleuchtung hell, neutralweiß; Steckdose für Service-Geräte

Kellerflur und Treppe

■  Helle Beleuchtung mit Schaltstellen oben und unten

■  Bei Bedarf: Bewegungsmelder mit Zeitsteuerung
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■  Bei separatem Kellereingang außen: zwei Schaltstellen

■  Mindestens 2 Putzsteckdosen im Kellerflur

■  Rauchmelder im Kellerflur (Fluchtweg)

Werkstatt / Hobbyraum

Der elektrotechnisch anspruchsvollste Keller-Raum.

■  Mindestens 2 eigene Stromkreise für Arbeitssteckdosen (max. 6–8 pro Kreis)

■  Reichlich Steckdosen an Werkbank — mindestens 6, besser 8–10

■  Höhe Arbeitssteckdosen: typisch 110–130 cm über FFB

■  1× 16 A Kraftsteckdose (CEE) für stärkere Maschinen

■  Optional: 1× 32 A Kraftsteckdose

■  Helle, blendfreie Beleuchtung über dem Werktisch — LED-Panels

■  Zusätzlich punktuelle Arbeitsplatzbeleuchtung

■  Steckdose für Absaugung, Druckluftkompressor (eigener Kreis)

■  Optional: LAN für CNC, 3D-Drucker

■  FI/LS-Schutz für alle Werkstatt-Stromkreise

Sauna (falls geplant oder als Option)

■  Kraftanschluss für Saunaofen (typisch 6–9 kW Drehstrom)

■  Eigene Absicherung im Verteiler

■  Saunasteuerung außerhalb der Sauna

■  Beleuchtung mit erhöhter Schutzart

■  Bei aktuell keiner Sauna: Leerrohr vom Verteiler zum Saunabereich

■  Anschluss für Lüfter

Gästezimmer im Keller

■  Mindestens 2 Steckdosen pro Bettseite (80–90 cm)

■  Wechselschaltung Hauptlicht: Tür und Bett

■  Leseleuchten am Bett, separat schaltbar

■  TV-Anschluss mit 3× Steckdose plus 1× Antenne

■  Mindestens 1 LAN-Anschluss

■  Rauchmelder einplanen

■  Bei Keller-Gästezimmer ohne Fenster: Lüftung sicherstellen

Partyraum / Hobbyraum

■  Mehrere Beleuchtungsgruppen, mindestens eine dimmbar

■  Steckdosen reichlich verteilen

■  Optional: separat schaltbare Stimmungsbeleuchtung

■  Anschluss Antenne / TV / Streaming-Box

■  LAN-Anschluss für Musikserver oder Streaming

■  Optional: Anschluss für Theke mit Kühlschrank, Spülbecken

Lager- und Vorratsräume

■  Lampenauslass in der Raummitte mit Schalter an der Tür
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■  2–4 Steckdosen pro Lagerraum

■  Bei Wein-/Vorratskeller: Klimasteuerung oder Lüfter

■  Optional: Bewegungsmelder für Beleuchtung

Sicherheit

■  In feuchten Kellern Feuchtraum-Ausführung der Elektroinstallation

■  FI/LS-Schutz für alle Kellerstromkreise

■  Potenzialausgleich am Fundamenterder

■  Rauchmelder im Kellerflur und in jedem Schlafraum

■  Bei vernetzten Rauchmeldern: Keller-Melder ins Hausnetz einbinden

■  Optional: Sicherheitsbeleuchtung / Notlicht bei Stromausfall

Leerrohr-Reserven — im Keller besonders wichtig

Beton ist unverzeihlich.

■  Leerrohr vom Verteiler zu jedem potenziellen Saunabereich

■  Leerrohr vom Verteiler zur Werkstatt für künftige Kraftsteckdosen

■  Leerrohr vom Multimedia-Verteiler zu allen Stockwerken

■  Leerrohre für künftige PV / Speicher / Wallbox zur Außenwand

■  Bei betonierten Decken/Wänden: alle Leerrohre vor dem Betonieren einplanen

■  Leerrohr-Enden in beschrifteten Dosen abschließen — Plan archivieren

■ Wird oft vergessen

•  Hauptverteiler zu klein dimensioniert — keine Reserve für Wallbox, PV, Wärmepumpe

•  Leerrohre für Saunaofen nicht eingelegt

•  Kraftsteckdose in der Werkstatt vergessen

•  Aussparungen in Betondecken nicht geplant

•  Bei feuchtem Altbau-Keller: normale Trockenraum-Installation

•  Bewegungsmelder im Kellerflur nicht eingeplant

•  Multimedia-Verteiler an ungünstiger Stelle

■ Mehr Tiefe gewünscht? → dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-keller
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9 — Außenbereich, Garage, Carport und Wallbox
Im Außenbereich gilt: alles wetterfest, und alles, was später erweitert werden könnte, braucht Leerrohre. Wer
nachrüsten muss, gräbt.

Ausstattung Außenbereich (Richtwerte je Funktion)

Mindest Standard Komfort

Außensteckdosen pro Hausseite 1 2 3

Außenbeleuchtung Hauseingang 1 1–2 2+

Außenbeleuchtung Terrasse/Balkon 1 2 3+

Gartensteckdosen — 1 2+

Bewegungsmelder — 1 2+

Wallbox / Ladepunkt — 1 1+

Garagensteckdosen 2 4 6+

Wichtig: Alle Außenstromkreise getrennt vom Innenbereich.

Außensteckdosen am Haus

■  Mindestens 1 Außensteckdose pro Hausseite, besser 2 an häufig genutzten Seiten

■  IP-Schutzklasse mindestens IP44, bei direkter Wetterexposition IP54+

■  Aufputz-Ausführung mit Klappdeckel

■  Höhe einheitlich wie im Haus: 35 cm Mitte über Fertigfußboden (FFB)

■  Außensteckdosen von innen schaltbar

■  FI/LS-Schutz 30 mA für alle Außenstromkreise — Pflicht

■  Eigener Stromkreis für Außenbereich, getrennt vom Innenbereich

Außenbeleuchtung Hauseingang

■  Mindestens 1 Wand- oder Deckenleuchte direkt am Eingang

■  Schutzart mindestens IP44, an exponierten Stellen IP54+

■  Bewegungsmelder mit Dämmerungsschalter

■  Schalter im Hausflur für manuelle Schaltung

■  Bei größeren Eingangsbereichen: zusätzliche Wegbeleuchtung

■  LED neutralweiß

Außenbeleuchtung Terrasse und Garten

■  Hauptbeleuchtung Terrasse (Wandleuchten oder Deckenspots) — dimmbar, warmweiß

■  Indirekte Beleuchtung als zweite Gruppe

■  Wegebeleuchtung im Garten über Niedervolt-LED oder Pollerleuchten

■  Mehrere Schaltgruppen für verschiedene Bereiche

■  Bewegungsmelder für Gartenwege und Zugänge

■  Schaltbare Steckdose unter der Terrassen-Überdachung

■  Bei Komfort: Smart-Home-Steuerung der Außenbeleuchtung

■ Lichtkonzept im Detail: Gartenbeleuchtung → dein-elektriker-info.de/gartenbeleuchtung
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Gartensteckdosen und Garten-Elektrik

■  Gartensteckdosen-Säulen an strategischen Stellen (mind. 1, besser 2–3)

■  Schutzart mindestens IP44, idealerweise IP65 für freistehende Säulen

■  FI/LS-Schutz 30 mA, eigener Stromkreis

■  Schaltbare Gartensteckdose für Weihnachtsbeleuchtung

■  Bei Gartenteich oder Pool: Anschluss für Pumpe

■  Bei Gartenhaus: Erdkabel mit eigener Absicherung

■  Bei Bewässerungsanlage mit Pumpe: separater Anschluss

■ Wichtig bei Erdkabel-Verlegung: Mindesttiefe 60 cm im privaten Grundstück. Trassen-Warnband über
dem Sandbett (mit Aufdruck „Achtung Kabel“) verlegen — schützt vor späterer Beschädigung beim
Spatenstich.

■ Erdkabel richtig verlegen → dein-elektriker-info.de/erdkabel-verlegen

Garage und Carport

■  Mindestens 2 Doppelsteckdosen pro Garagenwand

■  Helle Deckenbeleuchtung — LED-Panels, neutralweiß

■  Schaltstelle innen direkt an Tür, zusätzlich Bewegungsmelder

■  Anschluss für elektrischen Garagentorantrieb — eigene Steckdose in Deckennähe

■  Steckdose für Druckluftkompressor (eigener Kreis)

■  Carport: 1–2 wettergeschützte Außensteckdosen, Beleuchtung mit Bewegungsmelder

■  Bei feuchten Garagen: Feuchtraum-Ausführung

■  FI/LS-Schutz für alle Garagen-Stromkreise

■ Feuchtraum-Installation → dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-feuchtraum

Wallbox / E-Auto-Ladepunkt

Die Wallbox ist der größte Einzelposten im Außenbereich. Selbst ohne aktuelles E-Auto: Leerrohre und Reserve
im Verteiler einplanen.

■  Standort: in der Garage, unter Carport oder Hauseingang (überdacht), als letzte Option freistehend
mit Wetterschutz

■  Ladeleistung: 11 kW reicht meist; 22 kW genehmigungspflichtig

■  Netzbetreiber kontaktieren — Wallboxen grundsätzlich genehmigungspflichtig. Vor Kabelverlegung
anmelden und aktuelle Anforderungen erfragen. Vorschriften variieren regional und über die Zeit

■  Eigener Stromkreis im Verteiler vorgeschrieben (DIN VDE 0100-722)

■  Reserve im Verteiler: mindestens 1 freie Reihe für Absicherung plus FI

Kabelquerschnitt nach Leitungslänge:

•  11 kW bis 20 m: 5 × 2,5 mm2, LS B16A

•  11 kW bis 40 m: 5 × 4 mm2, LS B25A

•  11 kW bis 70 m: 5 × 6 mm2, LS B32A

•  22 kW bis 25 m: 5 × 6 mm2, LS B32A

■  Kabeltyp: Erdreich NYY-J, trockene Räume NYM-J, extreme Bedingungen H07RN-F (nicht im
Erdreich)
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■  FI-Schutz: Typ A reicht, wenn die Wallbox integrierte DC-Fehlerüberwachung hat — vor Kauf
prüfen. Sonst FI Typ B (teurer)

■  Optional: Netzwerkkabel CAT 6/7 zur Wallbox (Smart-Home, PV-Überschussladen)

■  Optional: Beleuchtung mit Bewegungsmelder über der Wallbox

■  Optional: Kameraüberwachung bei freistehender Wallbox

■  Aktuelle Förderprogramme prüfen (KfW, BAFA, regional) — Antrag immer vor Installationsbeginn

■  Anschluss durch eingetragenen Elektrofachbetrieb — Kabelverlegung in Eigenleistung möglich,
Anschluss nicht

■ Wallbox-Details und Praxis-Anleitung → dein-elektriker-info.de/wallbox-installation

Klingel, Türsprechanlage und Außenstation

■  Klingel- oder Sprechanlagen-Außenstation am Hauseingang

■  Bei Videotechnik: Außenstation mit Kamera (gute Ausleuchtung)

■  Klingel-Verkabelung getrennt vom 230-V-Stromkreis

■  Optional: Fingerprint-Sensor oder Zahlencode

■  Bei Nachrüstung ohne Verkabelung: Funkklingel

Sicherheit und Überwachung

■  Außenkameras an Hauseingang und Garageneinfahrt

■  Bewegungsmelder mit Alarmkopplung an exponierten Stellen

■  Anschluss für Alarmsirene im Außenbereich

■  Bei automatischen Toren/Schranken: Anschluss und Steuerung

■  Optional: Smart-Home-Anbindung aller Sicherheits-Komponenten

Sonstige Spezial-Anschlüsse

■  Anschluss Photovoltaik-Anlage

■  Anschluss Stromspeicher

■  Anschluss Heizpilz oder elektrische Terrassenheizung

■  Anschluss Markisensteuerung oder elektrische Sonnensegel

■  Anschluss Pool-Pumpe und Pool-Beleuchtung (Schutzbereiche nach DIN VDE 0100-702)

■  Anschluss Bewässerungsanlage mit Steuerung

■  Anschluss Sauna im Garten

Leerrohr-Reserven — im Außenbereich besonders wichtig

■  Erdkabel-Leerrohre vom Haus zu allen potenziellen Außen-Verbrauchern

■  Leerrohr zur Garage / Carport für künftige Wallbox-Erweiterung

■  Leerrohr für Netzwerk-Anschluss zu Wallbox, Garage, Gartenhaus

■  Leerrohr zu PV-fähigen Dachflächen

■  Leerrohr für künftige Kameraüberwachung

■  Verlege-Pläne archivieren — Lage der Erdkabel und Leerrohre dokumentieren

■ Wird oft vergessen

•  Wallbox-Stromkreis nicht von Anfang an eingeplant

•  Außensteckdosen ohne Klappdeckel — bei Regen Kurzschlussgefahr
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•  Keine schaltbare Garten-Steckdose für Weihnachtsbeleuchtung

•  Bewegungsmelder zu empfindlich eingestellt

•  Erdkabel zu flach verlegt

•  Pool oder Teich nachträglich gebaut, kein Leerrohr vorhanden

•  Garagentor-Antrieb-Steckdose vergessen

•  FI-Typ-Wahl bei Wallbox falsch

•  Außenbeleuchtung nicht von innen schaltbar

•  Förderantrag erst nach Wallbox-Installation gestellt

■ Mehr Tiefe gewünscht? Gartenbeleuchtung · Wallbox-Installation · Feuchtraum-Installation · Erdkabel
verlegen — alle auf dein-elektriker-info.de
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Sie wollen mehr als eine Checkliste?
Diese Checkliste hat Sie durch die wichtigsten Räume geführt und Ihnen die häufigsten Planungsfehler
gezeigt. Sie ist ein Werkzeug — kein vollständiges Verständnis Ihrer Hauselektrik.

Wenn Sie tiefer einsteigen wollen — wenn Sie nicht nur wissen wollen, was, sondern auch verstehen
wollen, warum —, habe ich für Sie einen Praxis-Ratgeber geschrieben.

Der Praxis-Ratgeber „Hauselektrik verstehen, planen & sparen“

297 Seiten Praxiswissen aus über 30 Jahren als Elektriker:

•  Die Hauselektrik komplett erklärt: vom Hausanschluss über den Sicherungskasten bis zum letzten
Schalter

•  FI-Schutzschalter, Installationszonen, Schutzart — verständlich erklärt, ohne Fachchinesisch

•  Hauskauf-Checkliste: Elektromängel erkennen, bevor Sie 10.000–30.000 € draufzahlen

•  Wann der Elektriker zwingend ranmuss — und wo Sie selbst Hand anlegen dürfen

•  Sieben komplette Schaltungen mit Schaltplänen

•  Musterinstallationen für Schlafzimmer und Keller

•  Wallbox, Photovoltaik, Smart Home, Wärmepumpe — die Hauselektrik der nächsten 20 Jahre

Was Sie nicht bekommen: trockene Theorie aus dem Lehrbuch. Was Sie bekommen: das Wissen eines
Elektrikers, der seit über 30 Jahren in echten Häusern arbeitet — verständlich, ehrlich, praxisnah.

Für 29,70 € einmalig — sofort als PDF zum Download

Ratgeber ansehen → dein-elektriker-info.de/elektroinstallation-anleitung


